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Wie berechnet ein CAS
Sinus(x)  für große x?

Es wird von so oft π abgezogen, bis
das Ergebnis im "Hauptbereich"  liegt. Für diesen Bereich, meist [0,2 π) oder (-π,π], existieren
genaue Näherungsmethoden (die sich auf den Bereich [0, π/2] stützen). Ein CAS kann dabei mit
dem "exakten π" als Symbol mit passenden mathematischen Eigenschaften rechnen. 
Also folgt:

Erzwingt man aber nun ein numerisches
Vorgehen so folgt::

Intern rechnet MuPAD mit etwa 19 Stellen.
Daher  tritt bei PI*10  beim 10-fachen
Abziehen von PI ein Fehler in der
Größenordnung 10^(-18) auf.
Dieser Fehler wird mit 15 tragenden Stellen 
ausgegeben.
Diese sind also allesamt völlig falsch!!!!!!!!!!!!

Wenn nun die  Zehnerpotenzen wachsen,
wird der Fehler deutlich größer.

Schließlich landet die Subtraktion an völlig
beliebiger Stelle im Hauptbereich und
längst nicht bei Null, wie es sein müsste.

Bei PI*10^30 erscheint:
Nun geht
nichts mehr!

Graphische Darstellung dieses Effektes:




